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HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Sandkrug
15 bis 17 Uhr, Bibliothek Sand-
krug: Büchertauschbörse, Ein-
wandfrei erhaltene Bücher werden 
kostenfrei 1:1 getauscht. Nicht 
zum Sortiment gehören Comics, 
Schul- und Kochbücher sowie 
Nachschlagewerke

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf 
Tel. 0551/19240; EWE Strom Tel. 
0800/0600606, Gas Tel. 
0800/0500505; OOWV Wasser 
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Oldenburg
Hankens Hansa Apotheke im 
Kaufpark Kreyenbrück:  Alter Post-
weg 125, Tel. 0441/ 486652

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Oldenburg
Bereitschaftsdienstpraxis: 16 bis 
22 Uhr Sprechstunde; Rufbereit-
schaft: 15 bis 7 Uhr, Auguststraße 
16, Tel. 0441/75053

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Harpstedt
ZA Stephan Rohde: 17 bis 18 Uhr, 
Notfallsprechstunde, Amtsfreiheit 
2, Tel. 04244/7474

GEMEINDEVERWALTUNG

Kirchhatten
Rathaus: 8.30 bis 12 Uhr, Haupt-
str. 21, Tel. 0 44 82 / 92 20
Bürger-Service-Büro: 7.30 bis 12 
Uhr, Hauptstr. 21, Tel. 04482/ 
922-222
Sandkrug
Bürger-Service-Büro: 7.30 bis 12 
Uhr, Gartenweg 15, Tel. 04482/ 
922-280

JUGEND

Sandkrug
Jugendhaus: 14 bis 21 Uhr, Büm-
mersteder Straße 49a
Holzkirche: 15 bis 18 Uhr, Integra-
tionsgruppe für Jugendliche, weite-
re Infos Tel. 04433/9680

KIRCHENBÜRO

Kirchhatten
Ev. Kirchenbüro: 15 bis 18 Uhr

MÜLLABFUHR

Hatten
Restmüll 2- und 4-wöchentlich: 
Gemeinde Hatten

AUSSTELLUNGEN

Kirchhatten
Rathaus: 9 Uhr, Jahresausstel-
lung, Künstlerkreis Hatten - Aus-
beutung der Natur

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Dingstede
20 Uhr, Dingsteder Krug: Swinging 
Christmas, Jeffrey Lee Mills & The 
Baby Boomers, deutsche und ame-
rikanische Weihnachtslieder

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Oldenburg
Apotheke am Europaplatz: 9 Uhr, 
Straßburger Str. 2a, Tel. 0441/ 
882099
Panda-Apotheke: 9 bis 22 Uhr, 
Uhlhornsweg 99, Tel. 0441/ 
7781444

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine
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„Wir wollen beim Agrarpaket mitreden“, fordern Landwirte vorm Hotel Meiners. Zumindest hier, in Hatterwüsting, werden sie gehört. BILD: WERNER FADEMRECHT

Astrid Grotelüschen, Jan-Bernd Stolle (Mitte) mit weiteren 
Teilnehmern BILD: WERNER FADEMRECHT

Trecker mit Protestplakat auf dem Parkplatz des Hotels 
Meiners BILD: WERNER FADEMRECHT

Die Landwirte sehen sich 
mit dem Rücken zur 
Wand stehen. Von der 
Politik erwarten sie Ta-
ten, nicht nur Worte.

VON WERNER FADEMRECHT

HATTERWÜSTING – Trecker sind  
in Hatterwüsting keine Sel-
tenheit. Aber gleich 40 auf 
einen Schlag – da schaut so 
mancher Autofahrer am 
Dienstagvormittag schon et-
was überrascht. Die Zugma-
schinen parken vorm Hotel 
Meiners und entlang der 
Dorfstraße in Richtung Kin-
dergarten. Keine Blockade, 
aber doch unübersehbar. 

Anlass ist eine nichtöffent-
liche Gesprächsrunde, zu der 
Bundestagsabgeordnete As-
trid Grotelüschen Landwirte 
aus den Kreisen Oldenburg 
und Wesermarsch eingeladen 
hat. Mit Silvia Breher (Lönin-
gen), frisch zur Vize-Vorsit-
zenden  der Bundes-CDU ge-
wählt, kommt eine weitere 
Bundestagsabgeordnete und 
ehemalige Landvolk-Ge-
schäftsführerin nur wenige 
Minuten, nachdem das Tref-
fen sich von der Straße ins 
Hotelinnere verlagert hat. 

„Grün statt schwarz“

So verpasst sie, wie 
draußen, vor der Tür,  die 
Landwirte vor Beginn der 
eigentlichen Gesprächsrunde 
öffentlich auf  die ihrer Mei-
nung nach unzureichenden 
Ergebnisse und falschen Ge-
wichtungen  der Politik im 
Spannungsfeld zwischen 

Landwirtschaft und Umwelt-
schutz hinweisen.

„Wir Landwirte wählen fast 
alle schwarz, aber kriegen 
grün vorgesetzt“, moniert Jan-
Bernd Stolle (51), Landwirt 
aus Hellbusch (Großenkne-
ten). Er und seine Berufskolle-

gen – viele deutlich jüngere 
sind gekommen – ständen mit 
dem Rücken zur Wand, sagt 
er. Von den Zuhörern erntet 
er dafür  zustimmendes Ni-
cken.

Astrid Grotelüschen ver-
sucht, zu differenzieren statt 

sich zu rechtfertigen. Auf dem 
CDU-Bundesparteitag und im 
Kanzleramt seien wegweisen-
de Beschlüsse verabschiedet 
worden, sagt sie. Jetzt gelte es 
unter anderem, die Wert-
schöpfung für die Produkte 
und die Arbeit der Landwirte  

zu vergrößern. „Mit Euren 
friedlichen, fordernden 
Demonstrationen habt Ihr ei-
niges schon bewegt“, sagt sie. 

Druck im Kessel

Im kleineren Kreis wolle sie 
nun im Dialog den fachlichen 
Austausch fortsetzen, damit 
„der Druck im Kessel gehalten 
wird“. Sie persönlich setze 
sich seit Beginn ihres politi-
schen Engagements auf allen 
Ebenen, von der Kommunal- 
bis zur Bundespolitik, für die 
Landwirte und den ländlichen 
Raum ein. Aber es gebe da 
halt auch den Koalitionspart-
ner und das SPD-geführte 
Bundesumweltministerium, 
deutet Grotelüschen an.

Jan-Bernd Stolle nickt 
zwar, wird aber trotzdem 
noch mal deutlich:  „Wir sind 
nicht nur enttäuscht, sondern 
böse und fordern von der 
Politik endlich Taten“, sagt 
der 51-Jährige. „Wenn wir 
Landwirte Probleme haben, 
dann hat die der ländliche 
Raum nämlich auch.“

DEMONSTRATION  Deutliche Worte vor Gesprächsrunde mit Astrid Grotelüschen und Silvia Breher

Bauernprotest vorm Hotel Meiners
DAS PLANT DIE BUNDESREGIERUNG

Die Wettbewerbsfähigkeit  
der Agrarbranche und Wert-
schätzung ihrer Arbeit stan-
den am Montag im Mittel-
punkt eines Treffens  im 
Kanzleramt mit Bundes-
kanzlerin Angela Merkel, 
Bundeslandwirtschaftsmi-
nisterin Julia Klöckner und 
Vertretern 40 landwirt-
schaftlicher Verbände. 

Hier einige der Ergebnisse: 
1. Eine ‚Zukunftskommis-
sion Landwirtschaft‘ soll  
unter Einbindung von Prakti-
kern, Wissenschaftlern und 

gesellschaftlichen Akteuren 
praxistaugliche Wege für 
eine produktive und res-
sourcenschonende Land-
wirtschaft aufzeigen. 
2. Gespräche  mit dem Han-
del sollen folgen, denn: Le-
bensmittel zu Tiefstpreisen 
haben Auswirkungen auf die 
Bauernfamilien und die 
Wertschätzung. Mehr Tier-
wohl koste auch mehr Geld.
3. Eine Ackerbaustrategie 
soll Lösungswege für Ziel-
konflikte zwischen Ertragssi-
cherung und Umwelt- und 
Klimaschutz aufzeigen.

4. Landwirtschaftsministe-
rium und Umweltministe-
rium werden gemeinsam zu 
einem Runden Tisch „Land-
wirtschaft und Insekten-
schutz“ einladen – die Bau-
ernschaft wird bei den wei-
teren Schritten wirkungsvoll 
beteiligt.
5. Zugehen auf die Kultus-
ministerkonferenz – Schul-
bücher und Lehrmaterialien 
sollten die Realität der 
Landwirtschaft abbilden. 
(Quelle: Presseerklärung 
des Bundeslandwirtschafts-
ministeriums).

VON WERNER FADEMRECHT

KIRCHHATTEN/SANDKRUG – Die 
Gemeinde Hatten hat seit 
dem Jahr 2016 fast 7,5 Millio-
nen Euro in die Verbesserung 
und den Neubau ihrer Stra-
ßen gesteckt. Das ist das Er-
gebnis einer Auswertung, die 
die Verwaltung vorgenom-
men hat. Anstoß war eine An-
frage der CDU-Fraktion vom 
20. November, in der Vorsit-
zender Thomas Schulze um 
eine entsprechende Kosten-
aufstellung bat.  Aktualität ge-
winnt das Ergebnis durch die 
Kritik des Ratsherrn Manfred 
Huck (FHL). Dieser hatte, be-
zogen auf Straßenbaumaß-
nahmen im Außenbereich, 

straße, Helmerweg, Mühlen-
weg, Ginsterweg (150 000 
Euro)
  Maßnahmen zur besseren 
Befestigung der Seitenbermen 
und Oberflächen
2016: 65 000 Euro – u.a. 
Schoolpat von Munderloher 
Straße bis Tonweg; Bergweg 
von Huntloser Straße bis Bul-
der-Berg-Weg; Alter Postweg 
von Wochenendgebiet bis 
kurz vor Kurve; Dachsweg, 
Rad- und Fußweg
2017: 98 000 Euro – Sandweg 
von Kreuzung Voßberg-
weg/Dorfstraße; Nutteler 
Straße von Kimmer Bäke bis 
Gemeindegrenze; Ossen-
damm von Wietingsweg bis 
Hatter Landstraße

2018: 80 745 Euro – Ossen-
damm von Kreuzung Mund-
erloher Straße bis Wietings-
weg; Wulfsweg von Hatter 
Landstraße bis Ossendamm; 
Schulweg II, Borchersweg bis 
Bebauungsende
2019: 75 500 Euro – Ossen-
damm vom Wietingsweg bis 
kurz vorm Grenzweg; An den 
Weiden vom Barneführer-
holzweg bis Speckmannsweg;  
Hinterm Holz von Kreuzung 
Twiestweg bis Pflasteranfang.

Die Pflasterkolonne der 
Gemeinde hat seit 2017 diver-
se  Schächte reguliert, Ver-
sackungen behoben und  Stra-
ßenabschnitte neu gepflas-
tert. Kostenpunkt: etwa 
500 000 Euro.

BILANZ  Gemeinde erstellt für Ratsfraktionen eine Übersicht der letzten vier Jahre
Fast 7,5 Millionen Euro in Straßen gesteckt

von „Flickschusterei“ gespro-
chen.

Viel Geld ist laut Übersicht 
der Verwaltung in Neubauge-
biete geflossen: Zaunkönig-
weg, Brachvogelring, Hein-
rich-Willers-Weg (840 000 

Euro) und in die bekannten 
Dorferneuerungsprojekte 
(Voßbergweg, Dorfstraße, 
Ortsdurchfahrt Kirchhatten – 
insgesamt 5,64 Millionen 
Euro). Aber es gab auch weni-
ger bekannte Maßnahmen:
  Einbau Ritterplatten zur 
Verbreiterung bzw. Stabilisie-
rung der Seitenräume: Dorf-

ECHO

Gemeindepokal Teil
des Wintercups
SANDKRUG/FA – Mehr als 160 
Teams haben sich bereits für 
den Turm-Sahne-Wintercup 
angemeldet. Gastgeber ist 
Schwarz-Weiß Oldenburg 
vom 20. Dezember bis 5. Janu-
ar 2020. An elf Turniertagen 
werden insgesamt 20 Turniere 
abgewickelt, so Jörg Osten-
dorf. Von der G-Jugend bis zur 
Ü40 seien alle Altersklassen 
dabei, insgesamt etwa 1700 
Fußballer und Fußballerin-
nen. Den Anfang macht am 
20. Dezember die 3. SWO-
Herren. Zum 1. Mal wird der 
Gemeindepokal (2. Januar) 
ausgespielt: ein Turnier für 
Firmen und andere Gemein-
schaften. Anmeldungen für 
den 2. Januar sind noch mög-
lich (swo-winter-
cup@web.de).
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